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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
Do., 16.09.2010  Redaktionsschluß: Fr., der 10.09.2010

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Terminhinweis
zur mobilen Sprechstunde in Clingen
Sehr geehrte Damen und Herren,
der Bundestagsabgeordnete Johannes Selle und der Landtagsab-
geordnete Herr Scherer bieten eine Sprechstunde am

6. September 2010, ab 16.00 Uhr im Gebäude
der Freiwilligen Feuerwehr, Schulstraße 8,99718 Clingen

an.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen.

Mit freundlichen Grüßen

Johannes Selle/  Bundestagsabgeordneter

Änderung des Thüringer Erziehungsgeldgesetzes
ab 01. 08. 2010
Seit 01. 08. 2010 treten wesentliche Änderungen des Thüringer
Erziehungsgeldgesetzes in Kraft.
Das Erziehungsgeld (150 Euro beim ersten Kind) wird dann als
Anschlussleistung an das Bundeselterngeld gewährt, d. h. ab
dem 13. bzw. 15. Lebensmonat des Kindes und wird für die Dau-
er von höchstens zwölf Monaten gewährt. Ein Anspruch auf Er-
ziehungsgeld besteht nur dann, wenn das Kind nicht oder nicht
mehr als fünf Stunden täglich in einer Kindertageseinrichtung
oder von einer Kindertagespflegeperson betreut wird.
Unabhängig davon kann der Erziehungsgeldberechtigte eine volle
Erwerbstätigkeit ausüben.
Bei der Betreuung bis zu fünf Stunden täglich ist nicht die tat-
sächliche Inanspruchnahme eines Platzes durch das Kind maß-
geblich, sondern die angemeldete Inanspruchnahme. Bei einer
Betreuung von mehr als fünf Stunden täglich besteht ein An-

Amtliche Bekanntmachung

Friedhofssatzung für die Stadt Greußen
und den kommunalen Friedhof im OT Grüningen

Die Stadt Greußen erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 und § 21 der Thüringer
Gemeinde- und Landkreisordnung (ThürKO) vom 16.August 1993 (GVBl:
S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003
(GVBl. S. 41 ff), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 08.April 2009
(GVBl.S. 345), der §§ 1,2,11 und 12 des Thüringer Kommunalabgaben-
gesetzes (ThürKAG) in der Fassung vom 19. September 2000 (GVBl. S.
301 ff.), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung des Thü-
ringer Kommunalabgabengesetzes und des Thüringer Wassergesetzes vom
17. Dezember 2004 (GVBl. S. 889) und des Thüringer Bestattungsgesetzes
(Thür BestG) vom19. Mai 2004 (GVBl. S. 505) die folgende, vom Stadtrat
Greußen in seiner Sitzung am 10.08.2010 beschlossene Friedhofsatzung:
Beschluss-Nr. 36/09/2010

§ 1
Allgemeine Bestimmungen

(1) Rechtsträger der Friedhöfe ist die Stadt Greußen. Sie ist für die Ein-
haltung der Friedhofssatzung verantwortlich.

(2) Auf dem Friedhof Greußen und OT Grüningen dürfen alle Verstorbe-
nen beigesetzt werden
- die bei ihrem Tode in der Stadt Greußen sowie dem OT Grüningen
  ihren Wohnsitz hatten;
- die in einer vorhandenen Grabstätte, vorbehaltlich der Zustimmung
  des Inhabers des Nutzungsrechtes an dieser, beigesetzt werden
  sollen
Die Beisetzung anderer verstorbener Personen bedarf der besonde-
ren Erlaubnis des Rechtsträgers.

(3) Der Rechtsträger ist für eine ordnungsgemäße Bewirtschaftung und
Nutzung der Friedhöfe verantwortlich.

(4) Das Betreten der Friedhöfe oder von Teilen derselben kann zeitweise
untersagt oder eingeschränkt werden.

(5) Machen sich Aufhebungen oder Verlegungen von Grabstätten erfor-
derlich, so ist das den Inhabern der Nutzungsrechte rechtzeitig anzu-
zeigen und für dieselben kostenlos auszuführen.

(6) Rekonstruktionen von Friedhofsflächen erfolgen auf Veranlassung und
zu Lasten des Rechtsträgers. Vor Arbeitsbeginn ist das Einverständnis
der Inhaber davon betroffener Grabstätten einzuholen.
Erforderlichenfalls sind Umbettungen vorzunehmen.

(7) Für die Benutzung der verwalteten Friedhöfe und ihrer Einrichtungen
sind die Gebühren nach den in der Anlage zur Friedhofssatzung auf-
geführten Gebührentarife zu entrichten.

§ 2
Verhaltensregeln

(1) Das Betreten der Friedhöfe ist allgemein im gesamten Jahr während
der Tageshelligkeit gestattet.

(2) Die Friedhofsbesucher und die auf den Friedhöfen Beschäftigten ha-
ben sich der Bedeutung und der Würde der Anlage entsprechend zu
verhalten. Kinder unter 10 Jahren dürfen die Friedhöfe nur in Beglei-
tung Erwachsener betreten.

(3) Der Würde der Anlage entsprechend sind innerhalb der Friedhöfe un-
tersagt:
- das Beschädigen und Beschmutzen von Anlagenteilen und Grabstät
  ten
- das Abreißen und Abschneiden von Blumen oder Zweigen
- das Ablegen von Abraum außerhalb des dafür ausgewiesenen Platzes
- das Befahren der Wege mit motorgetriebenen Fahrzeugen oder Fahr-

Amtliche Bekanntmachung!
In der 6. Gemeinschaftsversammlung am 24.08.2010 wurde
folgender Beschluß gefaßt:
Beschluß Nr. 08/06/10
zur neuen Ausschreibung des Dienstpostens des hauptamtlichen
Vorsitzenden der Verwaltungsgemeinschaft Greußen

spruch auf Erziehungsgeld in Höhe des die 150 Euro überstei-
genden Betrages (Erhöhungsbetrag), wenn es sich bei dem Kind
um das zweite oder ein weiteres Zahlkind handelt.
Prüfen Sie bitte, ob für Sie eine Antragstellung in Frage kommt.
Antragsformulare erhalten Sie in der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen. Dem Antrag sind folgende Anlagen in Kopie beizufü-
gen: aktueller Kindergeldnachweis, Nachweis der U 6-Untersu-
chung mit Deckblatt des Untersuchungsheftes, Elterngeld-
bescheid.
Nach § 8 Abs. 3 Thüringer Erziehungsgeldgesetz (Übergangsbe-
stimmung) beginnt für die zwischen dem 01.08.2008 und dem 31.
07. 2009 geborenen Kinder der Anspruch auf Erziehungsgeld
frühestens ab 01. 08. 2010 und wird für die Dauer von höchstens
zwölf Lebensmonaten gewährt.
Für weitere Fragen steht Ihnen Frau Koch (Tel: 03636/762216) im
Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zur Verfügung.

Stadt Greußen/Grüningen
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rädern, ausgenommen Krankenfahrzeuge oder Fahrzeuge für gewerb-
liche Tätigkeiten.
Ferner sind zu unterlassen:
- das Lärmen, Spielen und sonstiges störendes Verhalten
- das Mitbringen von Hunden, ausgenommen Blindenhunde.

(4) Gewerbliche Arbeiten auf dem Friedhofsgelände sind anzumelden.
(5) Die Stadt haftet nicht für Schäden, die durch nicht satzungsgemäße

Benutzung der Friedhöfe, ihrer Anlagen, Einrichtungen und durch drit-
te Personen oder Tiere entstehen. Das betrifft u.a. Frostschäden, Dieb-
stahl, Beschädigung, Vandalismus und sonstige Schäden.
Ihr obliegen keine besonderen Obhuts- und Überwachungspflichten.
Während der Wintermonate gewährleistet die Stadt durch Räumen und
Streuen den Zugang zu den einzelnen Friedhofsfeldern, der Trauer-
halle, auf den Hauptwegen und  den Bestattungsplätzen. Die Benut-
zung der übrigen Wege erfolgt auf eigene Gefahr.

(6) Den Anordnungen der vom Rechtsträger Bevollmächtigten ist Folge
zu leisten.

§ 3
Die Bestattungshandlung

(1) Die Benutzung der Trauerhalle sowie alle erforderlichen Bestattungs-
handlungen sind vom Auftraggeber unter Vorlage des Bestattungs-
scheines rechtzeitig vorher zu vereinbaren.
Der Rechtsträger setzt den Zeitpunkt und den Ablauf der Feier und der
weiteren Handlungen unter Berücksichtigung der Wünsche des Auf-
traggebers fest.

(2) Der Verantwortliche für die Trauerhalle führt zum Nachweis der einge-
lieferten Verstorbenen ein Einlieferungsbuch.

(3) Trauerfeiern sind entsprechend der Würde des Ortes und dem Ernst
des Anlasses zu gestalten.Besondere Gedenkfeiern bedürfen der vor-
herigen Genehmigung. Schäden, die durch Verschulden des Veran-
stalters entstanden, sind von diesem auf eigene Kosten zu beseitigen.

(4) Sofern keine hygienischen oder sonstigen Bestimmungen entgegen-
stehen, können die Angehörigen den Verstorbenen während einer zu
vereinbarenden Zeit, in der Regel vor Beginn der Trauerfeier, sehen.
Die Aufbahrung erfolgt so, daß eine Berührung des Leichnams ausge-
schlossen ist.
Der dafür Verantwortliche ist berechtigt, die Öffnung des Sarges zu
untersagen, wenn der Zustand der Leiche es nicht zuläßt.

(5) Das Öffnen und Schließen der Grabstätte wird von Beauftragten des
Rechtsträgers vorgenommen.

(6) Für das Anlegen der Grabstätten gelten folgende Vorschriften:
- bei Urnenbeisetzungen beträgt die Bodendeckung bis zur Erdober-
  fläche 0,40 m
- bei Sargbeisetzungen beträgt der Bodenauftrag ab dessen Oberkante
  bis zur Erdoberfläche 1,20 m

(7) Urnen und Särge sollen aus verrottbarem Material bestehen.
(8) Aus- und Umbettungen werden in Ausnahmefällen nach den gelten-

den Bestimmungen vorgenommen. Umsetzen von Urnen aus der
Gemeinschaftsanlage (Grüner Rasen-anonyme Beisetzung) ist aus-
geschlossen.

§ 4
Ruhezeiten

(1) Die Ruhezeit bei Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen beträgt 20
Jahre.

(2) Bei einer weiteren Belegung der Grabstätte mit einem Sarg oder einer
Urne muss das fehlende Nutzungsrecht an der Grabstätte zur Ab-
sicherung der geforderten Ruhezeit von 20 Jahren zusätzlich erwor-
ben werden.

§ 5
Nutzungsrechte

(1)  Die Nutzungsrechte an den Grabstätten werden für die Inhaber wie
folgtbegrenzt:

- Kindergrab 20 Jahre (1 Sarg)
- Einzelgrab 20 Jahre (1 Sarg und 2 Urnen)
- Doppelgrab 30 Jahre (2 Särge und 4 Urnen)
- Erbbegräbnis 30 Jahre (3 Särge und 6 Urnen)
- Urnengrab 20 Jahre (3 Urnen)
- Urnenerbbegräbnis 30 Jahre (6 Urnen)

Eine Verlängerung des Nutzungsrechtes ist durch Rückkauf möglich (siehe
Gebührentarife in der Anlage).
(2) Das Nutzungsrecht an einer Grabstätte kann auch zu Lebzeiten er-

worben werden auf einer dafür vorgesehenen Fläche. Das Nutzungs-
recht beginnt mit dem Erwerb der Grabstätte.
Beim Erwerb des Nutzungsrechtes erhält der künftige Inhaber des
Nutzungsrechtes einen Beleg.
Auf den Ablauf des Nutzungsrechtes wird der jeweilige Nutzungs-
berechtigte schriftlich, falls er nicht bekannt oder nicht ohne besonde-
ren Aufwand zu ermitteln ist, durch einen Hinweis für die Dauer von 3
Monaten auf der Grabstätte hingewiesen. Nach Ablauf der Ruhezeiten
und Erlöschen eines Nutzungsrechtes kann die Friedhofsverwaltung
unter Beachtung eines Karenzzeitraumes von 6 Monaten über die Grab-
stätte und deren Zubehör verfügen.

Der Nutzungsberechtigte hat jede Änderung seiner Anschrift der
Friedhofsverwaltung mitzuteilen. Im Falle der Unterlassung haftet die
Friedhofsverwaltung nicht für den daraus entstehenden Schaden.
Jeder Rechtsnachfolger hat das Nutzungsrecht unverzüglich nach Er-
werb auf sich umschreiben zu lassen. Aus dem Nutzungsrecht ergibt
sich die Pflicht zur Anlage und zur Pflege der Grabstätte.

(3) Die Bedingungen für die Nutzung der Grabstätten werden durch die
Friedhofssatzung bestimmt.
Der Rechtsträger ist verpflichtet, jeden Inhaber eines Nutzungsrechtes
über alle sich aus dieser Friedhofssatzung ergebenden Pflichten und
Rechte an der Grabstätte individuell zu informieren.

(4) Alle Grabstätten sind von den Nutzungsberechtigten bis zum Ablauf
des Nutzungsrechtes, einschließlich allem Zubehör, entsprechend
instand zu halten und in einem guten Pflegezustand abzusichern.
Die Nutzung kann entschädigungslos entzogen und die Grabstätte ober-
irdisch beräumt werden, wenn sie trotz schriftlicher oder öffentlicher
Aufforderung nach Ablauf einer Frist von 3 Monaten nicht der Würde
des Friedhofes und der Friedhofssatzung entspricht.

(5) Wird vorzeitig auf das Nutzungsrecht verzichtet, ist dies schriftlich zu
erklären. Ein Anspruch auf Rückerstattung bereits gezahlter Geld-
leistungen besteht nicht.

(6) Die Anlage und Unterhaltung von Ehrengrabanlagen erfolgt nur im Auf-
trag der Stadt Greußen.

§ 6
Maße und Gestaltung der Grabstätten

(1) Auf dem Friedhof Greußen und im Ortsteil Grüningen werden Grabstät-
ten mit folgenden Abmessungen angelegt:

Urnenstellen 0,90  x  1,40 m   (einschl. Wegeanteil 0,30 m)
Kindergrab 0,90  x  1,40 m   (einschl. Wegeanteil 0,30 m)
Einzelgrab 1,20  x  2,30 m   (einschl. Wegeanteil 0,30 m)
Doppelgrab 2,40  x  2,30 m   (einschl. Wegeanteil 0,30 m)
Erbbegräbnis 3,60  x  2,30 m   (einschl. Wegeanteil 0,30 m)
Urnenerbbegräbnis 1,80  x  1,40 m   (einschl. Wegeanteil 0,30 m)
(2) Urnenstellen sind spätestens einen Monat nach Beisetzung der Urne,

Grabstätten, in denen Sargbeisetzungen vorgenommen wurden,
spätestens 1 Monat danach würdig herzurichten.

(3) Der Inhaber des Nutzungsrechtes hat nach der Aufstellung des Grabma-
les unverzüglich die Wiederherrichtung der Grabstätte vorzunehmen.

(4) Auf dem individuellen Pflanzflächen dürfen keine Gewächse verwen-
det werden, die sofort oder später benachbarte Flächen beeinträchti-
gen. Lebende Hecken dürfen eine Höhe von o,60 m nicht überschrei-
ten. Das Anpflanzen von hochwüchsigen Bäumen oder Sträuchern ist
nicht gestattet.

(5) Für die individuelle Ausgestaltung der Grabstätten gelten folgende
Grundsätze:
-Vasen oder andere Gefäße für kurzlebigen Pflanzenschmuck sollen
  in Form und Dekor der Würde des Ortes entsprechen;
-Wintereindeckung darf sich nur auf die individuelle Pflanzflächen er-
strecken. Sie ist im Frühjahr von den Inhabern der Nutzungsrechte selbst
zu beseitigen;
- Einfassungen durch Kantensteine, Borde oder zusätzlichen Einfas-
sungen sind genehmigungspflichtig und müssen aus rutschsicherem
Material sein, Stolperkanten oder andere Beeinträchtigungen benach-
barter Grabstätten sind untersagt;
- Wege zwischen den Gräbern sind frei zuhalten;
- stationäre individuelle Sitzgelegenheiten sind unstatthaft;
- für Grabhügel gelten einheitliche Abmessungen nach den Vorgaben
des Rechtsträgers;
- Schutzhüllen über Grabmalen sind untersagt;
- verwelkte Blumen und anderer Abraum sind zu entfernen und auf die
ausgewiesenen Abraumplätze zu bringen;

(6) Bei Nichteinhaltung der festgeschriebenen Gestaltungsmerkmale wird
der Nutzungsinhaber einmal schriftlich aufgefordert, die entsprechen-
den Veränderungen vorzunehmen. Bei Nichtrealisierung der Forderun-
gen ist der Rechtsträger berechtigt, diese auf Kosten des Nutzers vor-
zunehmen bzw. vornehmen zu lassen.

(7) Für die Herrichtung und die Instandhaltung der Grabstätte ist der
Nutzungsberechtigte verantwortlich.
Bei der Durchführung von Grabpflegearbeiten dürfen die benachbar-
ten Grabstätten weder betreten noch in Mitleidenschaft gezogen wer-
den. Für entstandene Schäden haftet der Verursacher.

(8) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder gepflegt,
hat der Nutzungsberechtigte nach schriftlicher Aufforderung der
Friedhofsverwaltung die Grabstätte innerhalb einer angemessenen Frist
in Ordnung zu bringen.
Ist der Nutzungsberechtigte nicht bekannt oder nicht ohne besonde-
ren Aufwand zu ermitteln, wird der unbekannte Nutzungsberechtigte
durch ein Hinweisschild auf der Grabstätte aufgefordert, sich mit der
Friedhofsverwaltung in Verbindung zu setzen. Bleibt der Hinweis 3
Monate unbeachtet, kann die Friedhofsverwaltung die Grabstätte ab-
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räumen, einebnen und einsäen und Grabmale und sonstige bauliche
Anlagen beseitigen lassen.

§ 7
Grabmalbestimmungen

(1) Das Errichten von Grabmalen und baulichen Anlagen auf oder an  Grab-
stätten sowie deren Veränderung oder Entfernen ist nur mit Genehmi-
gung gestattet. Der Rechtsträger kann für den Friedhof oder für einzel-
ne Teile aus gestalterischen Gründen Form, Material, Bearbeitung und
Grenzmaße der Grabmale vorschreiben.

(2) Der Rechtsträger informiert die Inhaber der Nutzungsrechte an den
Grabstätten beim Erwerb desselben über die Grabmalvorschriften,
damit sie den Auftrag zur Grabmalanfertigung und –aufstellung unter
konsequenter Beachtung der Bedingungen erteilen können.

(3) Zur Herstellung und Aufstellung von Grabmalen auf dem Friedhof sind
berechtigt:
- Steinmetzbetriebe - Kunstschmiede
- Steinbildhauer - Bildende Künstler
- Holzbildhauer
- Bildende Künstler
unabhängig von ihrem Wohnort oder dem Sitz des Betriebes. Für an-
dere Personen bedarf es der besonderen Genehmigung des Rechts-
trägers.

(4) Genehmigungen zum Aufstellen von Grabmalen oder zum Errichten
baulicher Anlagen sind vor Beginn der Arbeiten durch den Auftragneh-
mer des Inhabers des Nutzungsrechtes an der Grabstätte beim Rechts-
träger zu beantragen. Dem Antrag sind Werkzeichnungen im Maßstab
1:10 beizufügen, aus denen Grundriß, Vorder- und Seitenansicht, Wort-
laut und Anordnung des Textes sowie verwendete Symbole zu erse-
hen sind. Ein Textteil muß genaue Angaben über Material, Farbe,
Oberflächenbearbeitung, Form und Technik der Beschriftung enthalten.

(5) Der Rechtsträger hat den Antrag innerhalb von 14 Tagen zu bearbei-
ten und ihn danach dem Antragsteller, mit Sichtvermerk und ggf.
Änderungsauflagen versehen, zuzustellen.

(6) Die Genehmigung ist nach Erledigung der Arbeiten dem Inhaber des
Nutzungsrechtes an der Grabstätte zur Verwahrung zu übergeben.

(7) Entsprechen Grabmale oder bauliche Anlagen nicht der erteilten Ge-
nehmigung oder wurden sie ohne Genehmigung aufgestellt, so wer-
den sie nach befristeter Aufforderung zu Lasten des Inhabers des
Nutzungsrechtes an der Grabstätte entfernt.

(8) Die Grabmale sind in ihrer Größe entsprechend den allgemein aner-
kannten Regeln des Handwerkes zu fundamentieren und so zu befes-
tigen, dass sie dauerhaft und standsicher sind und auch beim Öffnen
der Gräber nicht umstürzen oder sich senken können. Die Richtlinien
für das Fundamentieren und Versetzen von Grabdenkmälern des
Bundesinnungsverbandes des deutschen Steinmetz-, Stein- und Holz-
hauerhandwerkes sind zwingend vorgeschrieben. Zur Befestigung der
Grabmale mit dem Fundament dürfen nur rostfreie Metalldübel ver-
wendet werden. Die Steinstärke muss die Standfestigkeit der Grabma-
le gewährleisten.

(9) Die Grabmale sind dauernd in würdigem und verkehrssicherem Zu-
stand zu halten. Verantwortlich ist der jeweilige Nutzungsberechtigte.
Erscheint die Standsicherheit von Grabmalen oder Teilen davon ge-
fährdet, sind die Nutzungsberechtigten verpflichtet, unverzüglich Ab-
hilfe zu schaffen.
Bei Gefahr im Verzuge kann die Friedhofsverwaltung auf Kosten des
Nutzungsberechtigten Sicherungsmaßnahmen, z.B. Umlegung von
Grabmalen, treffen. Wird der ordnungswidrige Zustand trotz schriftli-
cher oder örtlicher Aufforderung der Friedhofsverwaltung nicht inner-
halb einer festzusetzenden angemessenen Frist beseitigt, ist die
Friedhofsverwaltung berechtigt, das Grabmal oder Teile davon auf Kos-
ten des Nutzungsberechtigten zu entfernen.
Die Stadt ist verpflichtet, diese Gegenstände 3 Monate aufzubewah-
ren. Ist der Nutzungsberechtigte nicht bekannt oder ohne besonderen
Aufwand nicht zu ermitteln, genügt als Aufforderung ein Hinweisschild
auf der Grabstätte, das für die Dauer von einem Monat angebracht wird.

(10) Bei Nachbeisetzungen in mehrstelligen Grabstätten trägt der Inhaber
des Nutzungsrechtes an der Grabstätte die Kosten für sämtliche Leis-
tungen einschließlich denen, die zur Wiederherstellung eventuell be-
einträchtigter benachbarter Grabstätten entstanden sind.

(11) Nach Ablauf der Ruhezeit oder nach Ablauf der Nutzungszeit sind die
Grabmale und sonstige bauliche Anlagen zu entfernen. Die Beräumung
kann durch den Inhaber des Nutzungsrechtes selbst vorgenommen
werden bzw. wird durch den Rechtsträger per Auftrag gegen eine Ge-
bühr (siehe Anlage Gebührenordnung) vorgenommen. Geschieht dies
nicht innerhalb von 3 Monaten, so ist die Friedhofsverwaltung berech-
tigt, die Grabstätte abräumen zu lassen. Die Friedhofsverwaltung ist
nicht verpflichtet, das Grabmal oder sonstige bauliche Anlagen zu ver-
wahren.

(12) Grabmale und bauliche Anlagen, die künstlerisch oder geschichtlich
als wertvoll anerkannt wurden und unter Denkmalschutz stehen oder
als besondere Eigenart des Friedhofes gelten, werden durch den
Rechtsträger registriert. Sie dürfen ohne Zustimmung des Rechtsträgers
und des örtlichen Organs entsprechend dem geltenden Gesetz über
die Denkmalpflege nicht entfernt oder verändert werden.

§ 8
Organisation der Verwaltung

(1) Die Verwaltung der Friedhöfe Greußen und OT Grüningen führt zur
Sicherung des ordnungsgemäßen Betriebes die nachfolgend aufge-
führten Listen, Verzeichnisse und Pläne:
- Plan des Gesamtfriedhofes (Übersichtsplan)
- Belegungsplan mit der Lage jeder einzelnen Grabstätte und Kenn-
zeichnung der unter Denkmalschutz (gemäß § 6 Absatz 12) stehen-
den Objekte.
- Grabstellenkartei bzw. –verzeichnis, geordnet nach der Lage der Grab-
stätten.

(2) Ist der Inhaber eines Nutzungsrechtes mit Maßnahmen des Rechts-
trägers, die dieser in Auslegung der Friedhofsordnung getroffen hat,
nicht einverstanden, so steht ihm das Einspruchsrecht beim Landrats-
amt Kyffhäuserkreis zu.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleich-
zeitig wird die Friedhofssatzung der Stadt Greußen mit OT Grüningen vom
07.03.2002 außer Kraft gesetzt.

ausgefertigt:

Greußen, den 30.08.2010

Steinmetz -Siegel-
Bürgermeister

Anlage

Gebührenordnung
zur Friedhofssatzung der Stadt Greußen

1. Erwerb von Nutzungsrechten EURO
1.1 Gräber für Erdbestattungen
1.1.1 Einzelgrabstätte

einschl. Beisetzungsmöglichkeit bis 2 Urnen
20 Jahre Nutzungsdauer 300,00
Ortsteilfriedhof Grüningen 200,00

1.1.2. Doppelgrabstätten
einschl. Beisetzungsmöglichkeit bis 4 Urnen
30 Jahre Nutzungsdauer 600,00
Ortsteilfriedhof Grüningen 400,00

1.1.3. Erbbegräbnis
3 Särge und bis zu 6 Urnen
30 Jahre Nutzungsdauer 900,00
Ortsteilfriedhof Grüningen 600,00

1.1.4 Kindergrabstätte für Verstorbene
bis zum vollendeten 5. Lebensjahr
1 Sarg
Nutzungsdauer 20 Jahre 200,00
Ortsteilfriedhof Grüningen 150,00

1.2 Gräber für Urnenbeisetzungen
1.2.1. Urnengrabstätte (3 Urnen)

20 Jahre Nutzungsdauer 200,00
Ortsteilfriedhof Grüningen 150,00

1.2.2. Urnendoppelgrabstätte (6 Urnen)
30 Jahre Nutzungsdauer 400,00
Ortsteilfriedhof Grüningen 300,00

1.2.3. Urnengemeinschaftsanlage
(Grüner Rasen- anonyme Beisetzung) 200,00

2. Bestattungsleistungen EURO
2.1. Erdbestattungen
2.1.1. von Verstorbenen bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 250,00
2.1.2. von Verstorbenen ab vollendeten 5. Lebensjahr 350,00
2.2. Feuerbestattung
2.2.1. Urnenbeisetzung einschl. Herstellen und

Schließen des Grabes   60,00
2.2.2. Versand einer Urne   50,00
2.2.3. Umsetzen einer Urne innerhalb des Friedhofes 250,00
2.3. Benutzung von Einrichtungen
2.3.1. Benutzung der Trauerhalle 120,00
2.3.2. Sargstand pro Tag   20,00
2.4. Zusatzregelung

Bei Bestattungen von Montag bis Freitag außerhalb
der Normalarbeitszeit (16.00 Uhr) sowie samstags erfolgt
ein Aufschlag von 50 % auf in Anspruch genommene
Bestattungsgebühren

2.5. Aus- und Umbettungen
2.5.1. Ausgrabung von Leichen oder Gebeinen ohne

 Sargkosten           1.200,00
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2.5.2. Umbettung von Leichen oder Gebeinen ohne
Sargkosten          1.500,00

2.5.3. Urne ausgraben 80,00
3. Verwaltungsgebühren EURO
3.1 Zulassung zu gewerblichen Tätigkeiten auf den Friedhöfen

pro Antragsteller für 2 Jahre 100,00
Tageszulassung   10,00

4. Grabberäumung durch die Friedhofsverwaltung
Für die Beräumung einer Grabstätte durch die Friedhofsverwaltung
nach Ablauf der Ruhezeit/ Nutzungszeit oder nach der Entziehung
des Nutzungsrechtes durch die Friedhofsverwaltung nach Ablauf
der Ruhezeit werden Gebühren wie folgt erhoben:

- Einzelerdgrab 250,00
Doppelerdgrab 350,00
Erbbegräbnisstätte 500,00
Urnengrab 150,00
Urnendoppelgrab 250,00
Kindergrab bis 5 Jahre 100,00

5. Verlängerung von Nutzungsrechten
Für die Verlängerung des Nutzungsrechtes auf 5 Jahre werde
folgende Gebühren erhoben:
Einzelerdgrab 250,00
Doppelerdgrab 500,00
Erbbegräbnisstätte 750,00
Urnengrab 200,00
Urnendoppelgrab 400,00
Kindergrab 200,00
Für die Verlängerung des Nutzungsrechtes auf 10 Jahre
erhöhen sich die Gebühren um das Zweifache.

Stadt Clingen

Änderung der Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Ab 7. September 2010 finden die Sprechstunden wie folgt statt:

jeden Dienstag von 18.00 bis 19.00 Uhr

gez.: Krause/ Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung!
In der 10. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederbösa wur-
de folgender Beschluss gefaßt:
Beschluß Nr. 19/10/10
über den Konzessionsvertrag zwischen der Gemeinde Niederbösa
und der E.ON Thüringer Energie AG

Einladung
zur 13. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  02.09.2010 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Ratskeller

- öffentlicher Teil -
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 12. Sitzung
3. Beschlußfassung Konzessionsvertrag E.ON
4. Bekanntgabe Beteiligungsbericht 2010 für die unmittelbare Be-

teiligung an der KEBT AG (Kommunale Energie Beteiligungs-
gesellschaft Thüringen)

5. Wahl des Beigeordneten gem. §§ 32 Abs. 1 Satz 1 der ThürKO
6. Informationen des Bürgermeisters
7. Beschlußfassung zur Aufnahme in das Förderprogramm der

Dorferneuerung
8. Verschiedenes und Anfragen
9. Verabschiedung der Bürger und Gäste
- nichtöffentlicher Teil -
10. Sonstiges
11. Schlußwort gez.: Keitel/ Bürgermeister

Gemeinde Wasserthaleben

Einladung
zur 9. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

– öffentlich –
Datum:  16.09.2010 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeinderverwaltung

- öffentlicher Teil -
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 8. Sitzung
3. Beschlußfassung Konzessionsvertrag E.ON
4. Bekanntgabe Beteiligungsbericht 2010 für die unmittelbare Be-
teiligung an der KEBT AG (Kommunale Energie Beteiligungs-
gesellschaft Thüringen)
5. Informationen des Bürgermeisters
6. Verschiedenes und Anfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
8. Schlußwort gez. : Dießl/  Bürgermeister

Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Trebra

Gemeinde Niederbösa

Einladung
zur 11. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

– öffentlich –
Datum:  09.09.2010 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterdienstzimmer

- öffenlicher Teil -
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 10. Sitzung
3. Beschlußfassung Konzessionsvertrag E.ON
4. Bekanntgabe Beteiligungsbericht 2010 für die unmittelbare Be-

teiligung an der KEBT AG (Kommunale Energie Beteiligungs-
gesellschaft Thüringen)

5. Informationen der Bürgermeisterin
6. Verschiedenes und Anfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
8. Schlußwort

gez.: Krause/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 9. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Trebra

– nichtöffentlich –
Datum:  02.09.2010 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Dienstzimmer Bürgermeister (Mönchtor)

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 8.Sitzung – öffentlicher und

nichtöffentlicher Teil –
3. Beschlußfassung zu Grundstücksangelegenheiten
4. Verschiedenes
5. Schlußwort gez.: Ackermann/ Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt/ Finanzen

IHK Erfurt informiert:
Beratersprechtag „Netzwerk in Nordthüringen“
am 14. September 2010
Um Existenzgründungswilligen sowie bestehenden Unternehmen
bei der Lösung anstehender Fragen und Probleme behilflich zu
sein, stehen im Rahmen des Beratersprechtages „Netzwerk in
Nordthüringen“ kompetente Ansprechpartner der Thüringer Auf-
baubank, Bürgschaftsbank, Industrie und Handelskammer, Hand-
werkskammer, GFAW und Agentur für Arbeit in persönlichen
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Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Verwiesen wird darauf, dass bei Nutzung von öffentlichen Flä-
chen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in der Verwaltungsge-
meinschaft Greußen, Ordnungsamt, Bahnhofstraße 13 a, eine
Genehmigung einzuholen ist.
Laut § 45 StVO ist bei der Straßenverkehrsbehörde des Landrats-
amtes Kyffhäuserkreis ein Antrag auf Anordnung verkehrs-
regelnder Maßnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von Gerüsten,
Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen, Contai-
nern und jegliche Absperrung bezieht.

Rufnummern der VG Greußen sowie der Stadt Greußen:
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a

Zentrale ................................................................................... 76 22- 0
Hauptamt ............................................................................... 76 22 30
Bauamt .................................................................................... 76 22 74
Ordnungsamt ...................................................................... 76 22 11
Finanzen ................................................................................ 76 22 21
Einwohnermeldeamt ..................................................... 76 22-12
Bürgermeister Clingen ................................................ 70 34 84
NEZ „Kleine Wartburg“ Clingen ............................ 70 45 01
Freiwillige Feuerwehr Clingen ............................... 70 45 36
Funkenburg Westgreußen ........................................ 70 46 16
Wohnungsverwaltung Topfstedt ........................... 70 08 75
Schiedsstelle VG Greußen, Frau Höhne ....... 0151/18479858

Stadt Greußen
Bürgermeister, Markt .................................................... 70 10 28
Bürgermeister, Markt 1 ................................  Fax ... 70 10 33
Bibliothek, Museum Markt 1 ................................... 70 33 67
Stützpunktfeuerwehr, R.-Koch-Str. 2 ................ 70 34 78
Freibad, Am Bad .............................................................. 70 36 47
Friedhof, Neustadt 50 .................................................. 70 34 95
Kindertagesstätte, Kindergartenweg 1 ........... 70 36 68
Jugendhaus, Nordhäuser Straße 1 ................... 70 34 00

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel.03636/ 70 3310

Unsere nächste Samstagssprechstunde findet
            am 18.09.  von 08.00 - 11.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Ordnungsamt

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich Greußen
30.08.10 -  05.09.10 Markt-Apotheke Greußen
06.09.10 -  12.09.10 Linden-Apotheke Straußfurt
13.09.10 -  19.09.10 Rats-Apotheke Weißensee

Bereitschaftszeiten:
  Mo. - Fr 08.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
  So. und Feiertage        09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Sprechzeiten des Sanitätshauses Eicke   (ehem. Schiebel)
donnerstags von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation, Markt 36    Tel.: 0 36 32/ 82 81 31

Erfolgreich auf internationalem Parkett
IHK unterstützt bei Auslandsengagement
Ein kostenloses Seminar „Erfolgreich im Ausland“ bietet die
IHK Erfurt am 23. September von 15 bis 18 Uhr in ihrem Regio-
nalen Service-Center in Nordhausen. Unternehmer jeder Bran-
che, die ihre Businessaktivitäten über die Grenzen Deutschlands
hinweg ausdehnen wollen, erhalten wichtige Hinweise und In-
formationen für die sorgfältige Planung Ihres Auslands-
engagements, unter anderem zur Kontaktanbahnung, Transport
der Waren, Zahlungsabwicklung und zu erforderlichen Dokumen-
ten.
Auf Anfrage sind Einzelgespräche nach der Veranstaltung mög-
lich. Interessierte Unternehmen werden gebeten, sich vorab im
RSC Nordhausen unter Tel. 03631 908210 anzumelden.

Udo Rockmann/ Leiter Regionales Service-Center

Wichtige Rufnummern in Notfällen

  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  E-ON  03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas Service Nr. 7-19 Uhr  0180 269 6961
  Gas Notrufnummer  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Informationen zur Annahmestelle - Bauhof Greußen

Neue Öffnungszeiten
Donnerstag   von 13.30 Uhr - 14.30 Uhr
Ab Juni bis November findet jeden 1. Samstag im Monat in der Zeit von
09.00 - 11.00 Uhr die kostenlose Annahme von Pappe, Papier, Flaschen,
Gläser und Schrott statt.
Für Grünabfälle (Äste bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 handelsüblicher Sack (bis 50 kg)  = 0,50 Euro
Nicht angenommen werden:
Bauschutt, Glas und Wertstoffe, welche in die Gelbe Tonne gehören.

Gesprächen zur Verfügung; auch Vertreter der Wirtschafts-
senioren von „Alt hilft Jung Thüringen“ sowie vom Bildungswerk
der Thüringer Wirtschaft beantworten gern Ihre Fragen. Die Be-
ratung des Netzwerkes ist kostenlos. Der nächste
Beratersprechtag findet am 14. September 2010 in der Zeit
von 09:00 bis 16-00 Uhr in der BICNordthüringen GmbH, Alte
Leipziger Straße 50, 99734 Nordhausen / OT Bielen, statt.
Ausführliche Informationen über das Netzwerk erhalten Sie auch
auf unserer Homepage www.erfurt.ihk.de über den Link „Regio-
nale Service-Center Ihrer IHK“.
Um vorherige Terminabsprache im Regionalen Service-Cen-
ter Nordhausen der IHK Erfurt unter Telefon 03631 908210
wird gebeten.

Fundsachen
Beim Fundamt in der Verwaltungsgemeinschaft Greußen wurden
      2 Fahrräder, Schlüssel, Handys, Brillen u.a.
abgegeben.
Die Verlierer werden hiermit aufgefordert, beim Fundamt der VG
Greußen, Bahnhofstraße 13a, (Zimmer 4), Tel. 03636 762217
vorzusprechen und ihre Rechte wahrzunehmen.



Verwaltungsgemeinschaft Greußen Bitte an diese

ORDNUNGSAMT Anschrift

Einwohnermeldeamt zurücksenden

Bahnhofstraße 13 a

99718 Greußen/ Thür

Widerspruch
gegen die Erteilung von Auskünften aus dem Melderegister über das Internet

Familienname, Vorname                             Geburtsdatum

Anschrift

Gegen die Erteilung von Auskünften aus dem Melderegister in einem automatisierten

Verfahren über das Internet zu den über meine Person gespeicherten Daten, erhebe ich

Widerspruch.

     Datum Unterschrift

Hinweise
Im Rahmen der Erteilung von Auskünften aus dem Melderegister haben Sie ein kostenloses Widerspruchsrecht gegen

die Weiterleitung Ihrer Daten in einem automatisierten Verfahren über das Internet.

Nach § 31 des Meldegesetzes für das Land Thüringen (Thür MeldeG) vom 26.10.06 in der zurzeit geltenden Fassung in

Verbindung mit § 21 des Melderechtsrahmengesetzes (MRRG) vom 25. 03. 2002 sind die Meldebehörden

(Einwohnermeldeämter) berechtigt, Personen die nicht Betroffene sind, Auskünfte aus dem Melderegister

(Einwohnerdatei) über

- Vor- und Familiennamen

- Doktorgrad und

- Anschriften

einzelner bestimmter Einwohner zu erteilen.

Das MRRG sieht in § 21 Abs. 1a weiterhin vor, dass diese Auskünfte auch im Wege eines automatisierten Abrufs über

das Internet erteilt werden können. Die Erteilung solcher automatisierten Auskünfte über das Internet ist nicht zulässig,

wenn die/der Betroffene dieser Form der Auskunftserteilung widersprochen hat.

Von einem Widerspruch unberührt bleiben Auskünfte aus dem Melderegister

- die schriftlich auf dem Postweg

- die schriftlich bei persönlicher Vorsprache des Auskunftssuchenden

erteilt werden.

Von Ihrem Recht auf Widerspruchs können Sie bei der Anmeldung oder Ummeldung oder durch Erklärung auf diesem
Formular oder zu einem späteren Zeitpunkt Gebrauch machen.



AMTSBLATT - 8 - Nr.15/10

Gemeinde Wasserthaleben

Aus den Orten

Dankeschön!
Auch in diesem Jahr fand unser traditionelles Dorffest auf dem Sport-
platz Wasserthaleben statt.
Mit diversen sportlichen Aktivitäten der einzelnen Sektionen und
Vereine sowie die Unterhaltung am Nachmittag durch den Kinder-
garten, dem Förderverein, dem Travestiekünstler Falko Ruft und
die Abendveranstaltung mit Ingo Naumann konnte Jung und Alt
begeistert und auch mitgerissen werden.
Der SV Wasserthaleben möchte sich bei allen Sektionen des SV,
bei der Volkssolidarität und dem Kindergarten „Spatzennest“ für die
gute Zusammenarbeit bedanken.
Ein weiteres Dankeschön gilt der Fam. Theuerkauf, Fam. Linder
(Feldengel), Fam. Bracke, Fam. Günther (Greußen), der Gemeinde
Wasserthaleben und allen fleißigen Helfern, die für das gute Gelin-
gen dieser Festtage in der 1. Juliwoche beigetragen haben.

Sportverein Wasserthaleben

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Erinnerung
Förderung und Anerkennung „Bürgerschaftlichen Engagements“
Unter diesem Leitgedanken ehrt die Stadt Greußen auch in diesem
Jahr wieder ehrenamtliches Engagement.
Es soll denjenigen, die im besonderen Maße ehrenamtliche Arbeit
in unserer Stadt und damit für deren Bürger leisten, in würdiger Art
und Weise dafür Dank gesagt werden.
Dazu werden Vorschläge von den Vereinen für besondere Leistun-
gen bzw. vorbildliches ehrenamtliches Engagement von Vereins-
mitgliedern oder auch des Vorstandes erbeten.
Den Vorschlägen ist eine Kurzlaudatio zur Person bzw. dem Vereins-
vorstand beizufügen.

Vorschläge bitte ich bis zum 10.09.2010 an das Ordnungsamt der
VG Greußen einzureichen.
An der Auszeichnungsveranstaltung können bis zu fünf Personen
pro Verein teilnehmen. Wir bitten Sie aus organisatorischen Grün-
den die entsprechende Anzahl der Teilnehmer mit einzureichen.

Termin der Auszeichnungsveranstaltung: 19.11.2010, 19.00 Uhr
Ort:         Bürgersaal im Rathaus

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Landratsamt Kyffhäuserkreis
Zum Start mit neuem „Gesicht“
Die VHS wird zum Beginn des neuen Studienjahres auch mit neuer
Homepage im Netz zu finden sein. Die neue Seite ist fast fertig und
man darf gespannt sein... Der  Dank gilt der Agentur „//maniax at
work//“, die auch für den Druck des Programms verantwortlich
zeichnet!
Die neue Seite wird frischer, lebendiger und vor allem Nutzer freund-
licher. Sie bietet mehr Bedienkomfort und Informationen für potenti-
elle Teilnehmer und erleichtert auch für die VHS die tägliche Arbeit,
da die Seite eine Schnittstelle zum Verwaltungsprogramm der VHS
hat und so tagesaktuelle Kursinformation möglich ist. Eine span-
nende neue Möglichkeit zur Kursinformation für die Bürger.
Das Programm in gedruckter Form bekommt jeder Haushalt des
Kreises in bewährter Art und Weise in den nächsten Tagen in den
Briefkasten.
Selbstverständlich sind die VHS-Klassiker Fremdsprachen – (Eng-
lisch, Spanisch, Französisch oder auch Finnisch), Kreativkurse (Töp-
fern, Bildnerisches Gestalten) und Yoga- und Gesundheitskurse im

neuen Jahr wieder im Angebot. Auch Interessenten für Orientali-
scher Tanz finden sicher wieder ihren Kurs, zu mal in diesem Jahr
erstmals auch Kinder den Zauber des Orients hautnah erleben kön-
nen. Und natürlich beginnt ein weiterer Integrationskurs im Herbst.
Aber auch Neues ist im aktuellen Jahresprogramm zu finden, so z. B.:
– kostenlose Alphabetisierungskurse im Rahmen der Alphainitiative

der Landesregierung. Das sind Angebote für Bürger die ihre Lese-
und Schreibkompetenzen verbessern möchten,

– „Tiere können fördern und heilen“ Informationen über die tier
gestützte Therapie mit Lamas,

– Spezielle Kurse zur Bildbearbeitung am PC oder zum Erstellen
von Fotobüchern oder

– Vorträge zu Depressionen, Kommunikation und allgemeiner Le-
benshilfe.

Für Kurse der beruflichen Weiterbildung wie EDV-Kurse, Buchfüh-
rung oder auch Sprachen können die Bürger auf staatliche Unter-
stützung setzen. Leider wird diese Form der Kursfinanzierung durch
die Kursteilnehmer eher selten genutzt.
Dies ist unverständlich, da nicht nur VHS-Kurse, sondern auch an-
dere beruflich ausgerichtete Weiterbildungen mit Hilfe des Prämien-
gutscheins der Bildungsprämie finanzierbar sind und weil der Zu-
gang – abgesehen von Verdienstgrenzen – äußerst einfach ist.
Die Weiterbildung von Beschäftigten wird im Rahmen der Bildungs-
prämie durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung
(BMBF) mit bis zu 500 Euro pro Jahr unterstützt. Eine Vorausset-
zung für den Prämiengutschein ist die persönliche Beratung vor
Kursbeginn in einer zugelassenen Beratungsstelle und die VHS
Kyffhäuserkreis ist die Beratungsstelle der Kreises in Artern und
Sondershausen.
Nähere Infos unter www.vhs-th.de/bildungspraemie/ bzw.
www.bildungspraemie.info.
Allen Kursteilnehmern und Dozenten ein erfolgreiches Studienjahr
2010/ 2011

M. Kriese/  Leiter VHS

Kegelwettbewerb um die Pokale der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen am 21.08.10
Dieses Jahr fand zum 14. Mal der Wettkampf um die Pokal der
VG Greußen mit den Mannschaften Greußen, Wasserthaleben
und Clingen auf der Kegelbahn in Clingen statt.
In diesem Jahr bedurfte es einiger Anläufe einen gemeinsamen
Termin zu finden. Auch diesmal gab es durch Urlaub usw.
Besetzungsschwierigkeiten und so konnte die Mannschaft aus
Greußen nur mit einigen Ersatzspielern antreten.
Bis zur „Halbzeit" war es ein spannender Wettkampf unter den 3
Mannschaften, doch dann konnten sich Wasserthaleben und
Clingen ein wenig von Greußen absetzen.

Dieses Jahr war es wieder ein spannendes Turnier, in den die
letzten Kugeln erst den Sieger ermittelten.
Nach Beendigung des Wettkampes stand nachfolgendes Ergeb-
nis fest:
Einzelwertung:
1. Platz   Udo Doppleb 443 Holz Clingen
2. Platz   Jens Frenzel 433 Holz Clingen
3. Platz   Hartmut Bärwinkel 433 Holz      Wasserthaleben
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„Und du? Hast du etwas ver-
misst?“, fragte ich. „Wieso das
denn?“, sagte Rob. Er fixierte
mich und zeigte wortlos zu
den Wolken, die sich gerade
wieder vor die Sonne schoben. „Nein,
nicht das Wetter“, war meine Erwiderung.
„Ihr Lehrer könnt aber auch nur immer an Schule
denken.“ Jetzt hatte er angebissen. Rob interessiert sich sehr
für Themen wie Schule und Bildung. Ich kann mit ihm darüber
diskutieren. Warum? Na ja, es mag vielleicht daran liegen, dass
unsere Meinungen bei bestimmten Themen auseinandergehen.
Ich schätze seine ehrliche und von vielen Erfahrungen geprägte
Meinung. Soweit meine erste Begegnung mit Rob nach den
Ferien. Natürlich fragte er mich dann, wann der nächste Artikel
„Neues vom Gymnasium“ im Amtsblatt erscheine. Wobei ich jetzt
wieder am Anfang bin: „Haben Sie etwas vermisst?“  ….Wenn
ja, dann kann Sie beruhigen. Sie erscheinen wieder die Beiträ-
ge über die Mühen der Berge und Ebenen. Ja, ich weiß Bertolt,
das nächste mal mit einem richtigen Zitat.
Da war er nun: der erste Schultag im Schuljahr 2010/11. Mitten
im Sommer - jedenfalls kalendermäßig. Die 12er beginnen ihr
achtes Jahr und wollen dann mit dem Abitur abschließen. Unse-
re neuen 5er haben diese Zeit noch vor sich. Es war schon ein
rühriges Bild, als die 5er von den Großen auf den Schulhof ge-
führt wurden. Wir kennen ja ähnliche Bilder vom Fußball. Die
kleinen Pennäler hatten dann auch gleich in den ersten Tagen
Zeit, die Schule und Greußen etwas näher kennenzulernen. Tra-
ditionell kam wieder der ADAC und machte anschaulich klar,
dass Aufmerksamkeit und Wissen im Straßenverkehr sehr wichtig
sind. Dank sei auch dem Jugendhaus Greußen gesagt. Dort
konnten unsere Schützlinge ihre handwerkliche Fähigkeiten im
Bau von Nistkästen unter Beweis stellen.
Stichwort Bau. Am 10.8.2010 war in Greußen der Bildungsaus-
schuss des Kyffhäuserkreises zu Gast. Es ging dabei wohl mehr
um eine Art Bestandsaufnahme des Schulstandortes Greußen.
Wünschen wir den Damen und Herren bei ihren Entscheidun-
gen und Empfehlungen ein glückliches Händchen.
Am 17.8.2010 fanden dann auch die ersten Eltern-
versammlungen statt. Was hat die Klasse vor? Welche Ziele hat
sich der Klassenlehrer bzw. die Schule gesetzt? Wohin geht es
zur Klassenfahrt? Gibt es überhaupt eine Klassenfahrt? Kann
unser Kind das Abitur in den nächsten Jahren hier in Greußen
ablegen? Solche und ähnliche Fragen wurden besprochen und
diskutiert.
Drachen-Bootrennen? Herr Schwäbe konnte unsere 11er moti-
vieren, am Drachen-Bootrennen auf dem Alperstedter See bei
Stotternheim teilzunehmen. Der Termin, an einem Freitag wäh-
rend der Schulzeit, machte die Entscheidung teilzunehmen nicht
schwer. Den Jungs und Mädchen erging es dann wohl ähnlich
unseren Fußballern in Südafrika: Fürs Finale hat's nicht ganz
gereicht, aber eine Platzierung im Vorfeld ist auch akzeptabel.
Rob meinte dazu, dass „früher“ Sportwettkämpfe immer am
Wochenende stattfanden. Ich kann mich erinnern, er ist sogar
bis zum Bezirksvergleich gekommen. Er weiß also, wovon er
spricht.
Apropos Fußball. Die Bundesliga spielt wieder und auch die
verschiedensten Wettbewerbe im Fußballvergleich der Schulen
auf Kreisebene haben wieder begonnen. Sie werden in den kom-
menden Ausgaben davon erfahren. Vor einem Jahr habe ich
mich bei den Vereinen der Region für ihr Engagement im Nach-
wuchsfußball bedankt. Das soll auch heute wieder so sein.
Ein herzliches Dankeschön auch an folgende Sponsoren, die
unserer Schule den Kauf neuer Bälle für den Sportunterricht er-
möglichten. Bitte beachten Sie bei Ihren Einkäufen und Auftrags-
vergaben folgende Firmen: Dr. med. Ingrid Jordan, Verbraucher-
und Getränkemarkt Edeka – Domma, Agrar-GmbH Trebra so-
wie die Fahrschule Deuse.
Ein Höhepunkt schulischer Ausbildung waren für unsere 12er
sicherlich die Sprachfahrten im Rahmen des Fremdsprachen-
unterrichts nach London bzw. die Exkursion in Geschichte nach
Buchenwald. Hoffen wir, dass diese Formen des Unterrichts rei-
che Früchte tragen.
Zum Schluss: Grüße an Rob. Wir werden sicherlich noch mehr
von ihm hören.

Th. Hoffmann

„Neues vom Gymnasium“

SV Niedertopfstedt 1991 e.V.
- Aktuelles vom Wettkampfgeschehen
I. Finale Joschi-Cup 2010 am 14.08.2010 in Triebes

Luftpistole Schüler
3. Pascal Knörig 85 Ringe
6. Dominik Beck 81 Ringe
II. Lichtpunkt Schießen am 14.08.2010 zum 15. Heimat-, Ernte- und
    Dreschfest in Obertopfstedt
Herren
1. Enrico Töpfer Niedertopfstedt 5 Treffer/ 6,4 Sek.
2. Maik Wiegan Obertopfstedt 5 Treffer/ 7,1 Sek.
3. Marvin Schott Obertopfstedt 5 Treffer/ 8,9 Sek.
Damen:
1. Madline Stange Niedertopfstedt 5 Treffer/ 6,5 Sek.
2. Katja Hübner Obertopfstedt 5 Treffer/ 6,9 Sek.
3. Lisa Schneider Niedertopfstedt 5 Treffer/ 10,0 Sek.
Schüler (m)
1. Jacob Diestel Obertopfstedt 5 Treffer/11,5 Sek.
2. Florian Hyna Holzengel 5 Treffer/ 12,8 Sek.
3. Kosta Tsakiris Obertopfstedt 5 Treffer/ 16,4 Sek.
Schüler (w)
1. Sara Hellmuth Weißensee 5 Treffer/ 16,5 Sek.

An alle Mitglieder und
Freunde des DRK!
    Wir laden ein zur Fahrt

in das Eichsfeld am 18.09.10
um 10.00 Uhr ab Markt Clingen.

Unkostenbeitrag 20,-€ bitte zu Frau Fritsche, Clingen Welkertor 3c,
nach Vereinbarung. Tel.: 0 36 36 / 70 04 63

Mit kameradschaftlichem Gruß Der Vorstand

Zeitdokumente für den MTV 1861 Greußen
Im Amtsblatt wurden die Leser aufgerufen, dem Greußener MTV
u.a. alte Fotos zur Vervollständigung seiner Chronik zur Verfügung
zu stellen. Bei der Suche unter alten Bildern fand ich ein stark ver-
gilbtes Foto aus dem Jahre 1906, welches den Kegelclub „Gut
Holz“zeigt. Da ich trotz der schlechten Bildqualität darauf meinen
Großvater inmitten „gut gekleideter, biertrinkender Herren“ erkann-
te, bin ich mir sicher, daß es sich um den Greußener Kegelclub
handelt. Mir ist aber nicht bekannt, ob die Greußener Kegler damals
ein eigenständiger Verein oder bereits in den MTV integriert waren.
Das Foto werde ich meinem Freund Horst Laue übergeben.
Bei der Suche fiel mir ein weiters vergilbtes Foto aus dem Jahre
1910 in die Hand, welches ebenfalls „gut gekleidete Herren“ mit
meinem Großvater zeigt. Allerdings läßt sich dieses Foto wohl kei-
ner Sportart zuordnen. Dafür besitzt es am Bildrand die Namen der
darauf abgebildeten Personen. Viele davon sind heute nach genau
100 Jahren nicht mehr unter den Greußener Familiennamen zu fin-
den. Als Beispiele dafür sollen die nachfolgend aufgeführten Na-
men gelten: Oppel, Conradus, Herboth, Riepel, Kieser, Janz,
Schwärzel, Fichtner und Rübbert.
Nach 100 Jahren und zwei Weltkriegen, in denen sicher auch viele
Greußener Männer gefallen sind oder ganz einfach durch Umzug/
Wegzug ist das nicht verwunderlich.
Dem Greußener MTV 1861 wünsche ich ein gutes Gelingen seiner
Jubiläumsfeierlichkeiten.

Lutz Wipprecht

Mannschaftswertung
1. Platz Clingen 2538 Holz
2. Platz Wasserthaleben 2517 Holz
3. Platz Greußen 2352 Holz

Durch den VG Vorsitzenden Herrn Ehrhardt wurde die Siegerehrung
durchgeführt. Er bedankte sich beim durchführenden Verein und
allen, die auch in diesem Jahr zu der gelungenen Veranstaltung
beigetragen haben.
Die Kegler dankten den VG Vorsitzenden für seine Unterstützung in
den vergangenen Jahren und sprachen die Hoffnung aus, dass sein
Nachfolger im Amt diese Tradition fortführen möge.
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Am 11. und 12. September 2010 veranstaltet der KZV „Gut Zucht T 221 Greußen und Umgebung e.V.“
in seiner Ausstellungshalle am Garten- und Freizeitmarkt, Nordhäuser Str. 71 in Greußen
eine große Landesoffene Kreisjungtierschau.
Züchter aus dem Kyffhäuserkreis sowie aus den Kreisen Sömmerda, Nordhausen,
Unstrut-Hainich-Kreis und aus dem Kreis Sonneberg nehmen an der Kreisjungtierschau teil.
Es stehen 428 Tiere in 55 Rassen und Farbenschlägen zur Schau.
Die Schau ist geöffnet am 11. 09. von 9.00 - 18.00 Uhr und am 12. 09. von 9.00 - 16.00 Uhr
Für Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.

Auf zahlreichen Besuch freuen sich die Züchter vom Kaninchenzuchtverein T 221 Greußen e.V.

Am 12.06.2010 konnte
der Rassekaninchen-
zuchtverein T 221 Greu-
ßen sein 100jähriges
Bestehen feiern. Vorsit-
zender Wolfgang Schulz
eröffnete mit einer Fest-
rede diese Jubiläums-
feier, welche in der fest-
lich ausgeschmückten
Ausstellungshalle der
Kaninchen- und Geflü-
gelzüchter durchgeführt
wurde. Viele Gönner und
Förderer des Rasse-
kaninchenzuchtvereins
überbrachten ihre Glück-
wünsche. Der Vorsitzen-
de der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen,
Herr Erhardt, überbrach-
te die Glückwünsche und
ein Präsent der Stadt
Greußen. Ebenso er-
schien der Landrat des
Kyffhäuserkreises Herr
Hengstermann persönlich, um für diesen, nicht alltäglichen Festtag,
unseren Verein zu gratulieren und für die Zukunft alles Gute zu wün-
schen. Zuchtfreund Schlei, Mitglied des Landesvorstandes Thüringer
Rassekaninchenzüchter, überbrachte ein Grußwort. Zuchtfreund
Schlei und der ebenfalls anwesende Kreisverbandsvorsitzende Lothar
Schlegel, überreichten unserem Verein einen Zinnteller und eine Eh-
renurkunde, gestiftet vom Thüringer Landesverband.
An diesem Tag wurden einige Mitglieder für jahrelange Zugehörigkeit
zum Verein und ihre Leistungen auf dem Gebiet der Rassekaninchen-
zucht geehrt. Die Ehrennadel in Silber erhielten Dieter Kühnert, Rolf
Günther, Rolf Becker, Thomas Beck und Wilhelm Vollborn. Die Ehren-
nadel in Gold wurden Joachim Witters und Gerhard Noa überreicht.
Die „Große Goldene Ehrennadel“ mit Urkunde „Ehrenmeister des LV“
bekamen Manfred Hoffmann und Ralph Neubert verliehen.

Die Vereinschronik gibt uns Auskunft über die Geschichte des Vereins,
die leider nicht mehr komplett zurückverfolgt werden kann. Die durch
den 1. und 2. Weltkrieg entstandenen Informationslücken sind nicht
mehr zu schließen und unwiderruflich verloren. Dies drückt einiges
über den Wert eines Protokolls aus. So ist es wohl eine Selbstver-
ständlichkeit, dass wir den Weg unseres Rassekaninchenzuchtvereins
gewissenhaft protokollieren und unseren Nachkommen nicht vorent-
halten.
Am 06. 06.1910 trafen sich im Restaurant „Kaffeehaus“ in Greußen
interessierte Kaninchenfreunde um den Kaninchenzuchtverein Greu-
ßen und Umgebung zu gründen. Der erste gewählte Vereinsvorsitzende
war der Fleischbeschauer Herr Kämmerer, sein Stellvertreter Schmiede-
meister Hundt. Ein Katalog von 1913 sagt aus, dass schon im Februar
1913 eine Kaninchenausstellung in Greußen durchgeführt wurde.
Ebenso kann nachgelesen werden, dass der Zuchtfreund Ferdinand
Kämmerer aus Greußen beim Landesverband Schwarzburger
Kaninchenzuchtvereine als Kassierer im Jahr 1913 tätig war. Noch vor-
handene Ehrenurkunden des Züchters Willy Doppleb belegen schon
frühe Ausstellungserfolge.
Spürbar machte sich der Machtwechsel 1933 in der Vereins- und Zucht-
arbeit bemerkbar. Sämtliche Kaninchenzuchtvereine Deutschlands
gehörten jetzt zum Reichsnährstand und sind dem Kaninchenzucht-
verband angeschlossen. So wurde der Aufbau der Kleintierzucht in

– 100 Jahre organisierte Rassekaninchenzucht in Greußen –
ganz andere Bahnen ge-
lenkt, als es früher der
Fall war. Der Greußener
Kaninchenzuchtverein
bestand zu dieser Zeit
aus 20 Zuchtfreunden.
Nach langer Pause, be-
dingt durch den 2. Welt-
krieg, fand die erste
Mitgliederversammlung
am 21.12.1945 in der
Gaststätte „Schwarzbur-
ger Hof“ statt. Es wurde
beschlossen, den beste-
henden Verein zu erhal-
ten und die Vereinsarbeit
ab den 01.01.1946 wieder
aufleben zu lassen.
In den folgenden Jahren
wechselte die Vereins-
führung öfters. Doch sol-
che Namen wie Kurt
Schacke, Richard Müller,
Erich Berthold, Kurt
Kühn, Otto Surber, Paul
Hoffmann, Karl Wloka,

Kurt Wipprecht und Erhard Hoffmann sollen stellvertretend für alle
ehemals aktiven Züchter genannt werden. Zuchtfreund Erhard Hoff-
mann, heute 86 Jahre alt, ist seit 1952 Mitglied unseres Vereins. Ob-
wohl er seit vielen Jahren kein aktiver Züchter mehr ist, nimmt er immer
noch rege am Vereinsleben teil. Eine Mitgliederversammlung ohne
unseren Erhard - fast undenkbar.

1970 übernahm Zuchtfreund Hermann Nottrodt die Funktion des 1.
Vorsitzenden. Erst mit ihm, den geschulten Preisrichter, und den neu
gewählten Vorstand wurde eine zielgerichtete Vereinsarbeit durchge-
setzt.
Jedes Jahr im September richtet der Greußener Verein eine
Jungtierschau aus. Im Monat Oktober ist es schon zur Tradition gewor-
den, eine Tischbewertung durchzuführen, bei der alljährlich der Vereins-
meister ermittelt wird.
Wir sind stolz darauf, schon viele Jahre der Preisrichtervereinigung
Thüringen, unsere Ausstellungshalle und Räumlichkeiten für die
Preisrichterprüfung mit dem dazugehörigen Tiermaterial zur Verfügung
zu stellen.
Auch kulturell leistet unser Verein einiges. So lodert jedes Jahr das
Osterfeuer auf dem Gelände unserer Ausstellungshalle und im Herbst
findet ein zünftiges Oktoberfest statt.

Um regelmäßige Monatsversammlungen durchführen zu können, muss-
te in den zurückliegenden Jahren oftmals das Vereinslokal gewechselt
werden. Endlich wurde die Idee der Greußener Kaninchen- und
Geflügelzüchter verwirklicht, sich gemeinsam eine eigene Ausstellungs-
halle mit Versammlungsraum und Kantine zu schaffen. Vom ersten
Spatenstich am 16.09.2000 bis zur Fertigstellung am 31.08.2001, wur-
den von beiden Vereinen 2438 Arbeitsstunden geleistet.
Nach 32jähriger Tätigkeit als 1. Vorsitzender unseres Vereins stellte
Hermann Nottrodt aus gesundheitlichen Gründen sein Amt zur Verfü-
gung. Seit 7 Jahren leitet der langjährige 2. Vorsitzende Wolfgang Schulz
unseren Verein.
Zurzeit hat unser Verein eine Mitgliederzahl von 24 Züchterinnen und
Züchtern. Sollte dieser oder jener an der Kleintierzucht interessierte
jüngere Mensch den Weg in unseren Verein finden, sollte uns um die
Zukunft nicht bange sein. Vorstand T 221 Greußen und Umgebung e.V.

Landesoffene Kreisjungtierschau für RassekaninchenLandesoffene Kreisjungtierschau für Rassekaninchen
am 11. und 12. September in Greußen

 anläßlich unseres 100jähigen Vereinsjubiläums



Mütter stärken! Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende.

Spendenkonto: 88 80 · Bank für Sozialwirtschaft München 

BLZ 700 205 00 · Stichwort: „Mütter 2010“

www.muettergenesungswerk.de
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Schützengesellschaft Greußen
• Jeden Dienstag 19 Uhr Training Luftdisziplin
   im Vereinshaus
• 03.09.2010  19.30 Uhr Versammlung und Ranglistenschießen

Weitere Termine bitte Aushang oder Internet beachten.     Der Vorstand

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Donnerstag ab 18.30 Uhr
Sonnabend ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz-
und Gebrauchshundesportvereines
Niedertopfstedt e.V.
Trainingstage:
dienstags und freitags ab 19.00 Uhr
Zusätzliches Training ist nach Absprache möglich!

Der Vorstand des SGSV Niedertopfstedt e.V.

Möbelkammer Greußen
Grüninger Straße 1,     Tel: 03636-750619

Geöffnet:  Montag bis Freitag    von 7.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Tafel Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Ausgabetage:  Dienstag und Donnerstag von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Kleiderkammer Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Geöffnet:  Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Einladung
Am Dienstag, dem 14. September 2010
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Besuch des Heimatmuseums
von Westgreußen

(im ehemaligen Meyergut, Dorfstraße 10)

Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag von 13-17 Uhr
sonst nach Vereinbarung unter Tel.: 01621814504

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Einladung
Wir laden alle Mitglieder und Wanderfreunde ein

zu unserer Wanderung
am 18. September zur Burg Falkenstein (Harz)

07.30 Uhr  Treffpunkt und Abfahrt Katholischer
                   Pfarrhof
11.00 Uhr Falknershow, danach Möglichkeit zum

Mittagessen. Gewandert werden 4 km.
Zum Abschluß ist Kaffee trinken in der
Selkemühle vorgesehen.

Teilnahme möglichst bis 14. September
unter  Tel.: 0 36 36 / 75 89 67 anmelden.

Allen Teilnehmern einen erlebnisreichen Tag.

Frisch Auf! Der Vorstand

Volkssolidarität Clingen
Neuer Dienst der Volkssolidarität:
Sozialberatung in Fragen
• des Schwerbehinderten- und Versorgungsrechtes
• des Rentenversicherungsrechtes
• des gesetzlichen Unfallversicherungsrechtes
• des Grundversicherungsrechtes
• des Sozialtrechtes
Jeden 2. Montag monatlich 10-14 Uhr in der Begegnungsstätte Clingen

 Besuch des kleinen Stadtmuseums
in der Clingener Domäne

(Clingen, Schulstraße 8)
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag:    09.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Dienstag:                             16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache - Tel.: 0 36 36/ 70 34 84

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

3. Kindersachen-Basar3. Kindersachen-Basar3. Kindersachen-Basar3. Kindersachen-Basar3. Kindersachen-Basar3. Kindersachen-Basar3. Kindersachen-Basar3. Kindersachen-Basar3. Kindersachen-Basar3. Kindersachen-Basar
in Oberbösa

Am 25.09.2010 findet auf dem Saal der Gemeinde von
10.00 - 13.00 Uhr unser 3. Kindersachen - Basar statt.
Der Sonderverkauf für Schwangere beginnt 9.00 Uhr.
Hier wird alles rund ums Kind angeboten. Wer gut erhaltene
Herbst- und Wintersachen, Spielzeug und alle Dinge rund ums
Baby & Kind anzubieten hat, die dann anonym verkauft wer-
den, meldet sich bitte am 09. bis 12. 09.2010 von 18-20 Uhr
telefonisch (036379/ 46896) bei uns an.
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Trau-er-leben im Hospiz
„Es ist so unglaublich schwer“ sagt Frau H. wenn sie an den Tod ihres
Vaters denkt und beschreibt damit die Schwere der Trauer, die sich
nach dem Verlust des geliebten Menschen über ihr Leben gelegt hat.
Und die anderen nicken stumm. Sie sitzen am weiß gedeckten Tisch
und Taschentücher liegen bereit. Jeder hat in den letzten Monaten
seinen eigenen Abschied nehmen müssen: vom Ehemann, von der
Mutter, vom Nachbarn, von dem Kind. Seit Januar haben sie sich ein
mal im Monat zur Trauergruppe getroffen. „Wir waren gut miteinander“,
so bringt es Frau B. auf den Punkt. „Die Gruppe hat mir geholfen,
auch wenn ich mich an jedem Mittwoch wieder neu überwinden musste
nach Greußen zu fahren“, bekennt Frau J. „ und ich kann wieder la-
chen, na ja, ein bisschen.“ Und jede der Frauen erzählt, was jetzt
etwas mehr oder besser geht als vorher: allein sein oder mit anderen
Menschen über die eigene Betroffenheit reden, ein Foto des Verstor-
benen ruhig und dankbar anschauen oder beim Fußballspiel im Sta-
dion mal wieder richtig laut schreien. Es war ein langer und ein schwerer
Weg bis dahin. Die Frauen haben ihn gewagt, haben das Angebot
des Ambulanten Hospiz- und Palliativberatungsdienstes Sonders-

Ein gelungenes Projekt – Im Zusammenhang mit den vor einigen Jahren begonnenen partnerschaftlichen Beziehungen
zwischen dem Seniorenheim „Am Waidhof“ und unserer Schule entstand die Idee, eine Wand auf dem Innenhof zu gestalten und zu begrü-
nen. Bald  wurden die ersten Entwürfe von Frau Bucher, unserer Kunsterziehungslehrerin, und Frau Knoch, der Leiterin des Heims, bespro-
chen und eine Endfassung erstellt.  Als uns Frau Knoch die Nach-
richt überbrachte, dass die Finanzierung klar und die Wand vorbe-
reitet sei, konnten die gestalterischen Arbeiten durch fünf Schüler-
innen der Klasse 9 beginnen.
Auf fünf Tafeln von 1m X 1,50m sollten mit Acryl-Farben Vergrö-
ßerungen von Gemälden des niederländischen Malers Huub Tielen
aufgebracht werden.  Noch nie hatten Pauline Apelt, Ulrike Ruppert,
Franziska Krey, Sarina Severin und Katja Hagedorn derart große
Bilder gemalt und das in nur vier Projekttagen. Anleitung, Hilfe und
Unterstützung erhielten sie nicht nur von Frau Bucher, sondern
zur großen Freude für uns alle konnte der Künstler selbst anwe-
send sein. Am Ende des Projekts waren die Bilder fertiggestellt
und wurden an Frau Knoch übergeben.
Die feierliche Einweihung fand am 13.8.2010 im Seniorenheim
im Beisein vieler Gäste statt und das Lob und die Anerkennung
waren verdienter Lohn für die Schülerinnen und unsere Schule.
Das Bild zeigt v.l.n.r.: Ulrike Ruppert, Sarina Severin, Pauline Apelt,
Katja Hagedorn und Franziska Krey vor der neu gestalteten Wand.

Die Schule hat bereits wieder begonnen und nach erlebnisreichen
Ferienwochen hat der Schulalltag bei den Kindern wieder Einzug ge-
halten. Das Team vom Jugendhaus Greußen organisierte für die Kin-
der aus Greußen und Umgebung wieder erlebnisreiche und
abwechslungsvolle Ferien. Begonnen hat alles mit einer zünftigen
Ferieneröffnungsparty auf dem Spielplatz im Neubaugebiet Greußen
unter dem Motto: „Ritter und Burgfräuleins“. Hier nahmen fast 50 Kin-

der teil und erleb-
ten Spiel & Spaß.
Weitere Höhe-
punkte in den Som-
merferien waren:
Die Tagesfahrt zur
EGA nach Erfurt.
Hier war zwar der
Spaßfaktor an ers-
ter Stelle, aber die
Kinder besuchten
auch das Tropen-
haus und besichtig-
ten die Sonderaus-
stellung unter dem

Motto: „Affe, Tiger und Co“. Auch eine 4-tägige Klettertour im Thürin-
ger Wald mit 12 Kindern unter Anleitung des Erlebnispädagogen Rene
Hartnauer sorgte für viele neue Erfahrungen. Die Herausforderung
war für manche Kinder groß, aber sie freuten sich über jeden Erfolg,
denn es galt immerhin, richtige Berge zu erklimmen und dabei Mut zu
beweisen. Rege wurden auch die kreativen Angebote genutzt. So
werkelten die Kinder in der Holzwerkstatt, bauten sich Mobile mit Her-
zen und Blumen oder Delfinen. Auch ein Kranich aus Holz, schön
bemalt, schmückt jetzt so manches Kinderzimmer oder er wurde lie-
bevoll verpackt und verschenkt.
Natürlich wurde auch die nähere Umgebung erkundet und so fehlte
auch nicht ein Besuch auf dem Ziegenhof Peter. Erstaunlich, dass

hausen- Sömmerda zur Trauerarbeit für sich genutzt. Nun möchten
sie sich mit einem gemeinsamen Essen bedanken bei der Leitung
der Trauergruppe, bei Ina Franke und Klaus Stephans, die für diese
Arbeit zuvor eine Ausbildung beim Trauerinstitut Deutschland absol-
vierten und „die uns so gut geführt haben durch die Verzweiflung
und durch den Schmerz, der nicht aufhört“ und Frau P. bestellt sich
ein Glas Rotwein.
Denn zum Abschluss dieser Trauergruppe sind sie bewusst in die
Öffentlichkeit gegangen, haben in „Bettis Schlemmerland“ eine gute
Atmosphäre und vorzügliche Bewirtung gefunden. Der Name „Trau-
er-leben“ ist Programm und seit 2008 haben sich bisher in drei Grup-
pen 12 trauernde Menschen getraut, miteinander ihre Trauer zu le-
ben und dabei ein Stück neues, ein anderes Leben zu entdecken.
„Alle, die einen Menschen verloren haben sollen wissen, dass es
solche wunderbare Hilfe gibt“, das geben die Frauen der Koordinatorin
des Hospizdienstes Susanne List mit auf den Weg und man verab-
schiedet sich etwas wehmütig aber fröhlich winkend voneinander.

Susanne List/ Einrichtungsleitung

Erlebnisreiche Sommerferien im Jugendhaus Greußen
einige Kinder diesen
noch gar nicht kannten.
Hier wurde den Kindern
die Herstellung von Käse
erläutert und gezeigt und
natürlich konnten die
Kinder auch kosten.
Neben den Ziegen auf
dem Ziegenhof wurden
auch die Tiere auf der
Kleinen Wartburg be-
sucht und gestreichelt,
bevor der Spielplatz in Beschlag genommen wurde.
Da die Sonne es in diesem Sommer besonders gut meinte, war das
Team im Jugendhaus natürlich flexibel. Und so suchten wir bei hei-
ßen, fast tropischen Temperaturen schattige Plätzchen zum Abküh-
len. Diese fanden wir natürlich u.a. im Freibad von Greußen.
Bei Wanderungen setzten wir uns unter die Bäume und bei Rad-
wanderungen in die nähere Umgebung suchten wir uns zum Ausru-
hen und Picknicken immer eine angenehm kühle Stelle aus.
Spiel, Spaß und Sport wurden mehrmals in der Woche angeboten
und so wurde um Punkte gekämpft und Sieger ermittelt. Mittagessen
gab es täglich, aber auch andere kulinarische Genüsse warteten auf
ihre Zubereitung und den Verzehr. So stellten wir ein 3 – Gänge –
Menü aus der Ungarischen Küche zusammen. Am leckersten fanden
die Kinder den Ungarischen Milchkuchen! Den heißen Temperaturen
trotzten wir, indem immer kühle Getränke, viel Melone sowie Eis zur
Verfügung standen.
Zum Abschluss der Ferien fand eine Nonsensolympiade statt. Die Kin-
der übten sich an verschiedenen Stationen, was natürlich alles sehr
spaßig war, sammelten Punkte und ermittelten ihren „Nonsensmeister“.
Was für ein Gaudi! In einem abschließenden Gespräch tauschten die
Kinder ihre schönsten Ferienerlebnisse aus, und, hatten bereits Wün-
sche für die Oktoberferien!
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       Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Greußen
Kreisliga
04.09. 14.30 Uhr SSV 1923 Udersleben - SV BW Greußen II
11.09. 14.30 Uhr SV BW Greußen II - SV Eintracht Bretleben
12.09. 15.00 Uhr VfB Oldisleben - SV BW Greußen
Landesklasse
04.09. 10.30 Uhr  SV BW E-Jun.  Greußen - FSV Nordhausen
04.09. 10.30 Uhr  SV BW D-Jun. Greußen - Großfurra
11.09. SV BW E-Jun. spielfrei
14.09. 18.00 Uhr  SV BW E-Jun. - FC Union Mühlhausen
Bezirkspokal
04.09. 14.30 Uhr SV BW Greußen - SG Birkungen 07
1. Kreisklasse
05.09. SV BW A- Jun.  Greußen spielfrei
05.09. 10.00 Uhr SV BW Greußen C-Jun. -  FSV Schernberg
05.09. 10.30 Uhr SV BW Greußen F-Jun. - SV Wiehe
11.09. 09.00 Uhr BSV Eintr. SDH- SV BW Greußen F-Jun.
11.09. 09.45 Uhr TSV Westerengel  - SV BW Greußen D-Jun.
11.09. 10.00 Uhr  SpG Westerengel - SV BW Greußen C-Jun.
11.09. 10.30 Uhr  BSV Eintr.  SDH - SV BW Greußen A-Jun.
Clingen
Kyffhäuserliga
05.09. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen - SG Empor Sondershausen
11.09.14.30 Uhr  Hauteroda/Heldrungen - SV Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
04.09. 14:30 Uhr SV Eintr. Abtsbessingen - SV Eintracht Clingen II
12.09. 14:00 Uhr SV Eintracht Clingen II - SV Einheit Rockstedt
Westgreußen
Kyffhäuserliga
04:09. 14.30 Uhr SV Blau-Weiß Bottendorf - SV 62 Westgreußen
12:09. 14.00 Uhr SV 62 Westgreußen - SSV 1923 Udersleben
2. Kreisklasse, West
05.09. 14:00 Uhr SV 63 Westgreußen II - SV Großenehrich II
11.09. 14:30 Uhr SV 90 Hohenebra - SV 63 Westgreußen II
Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
05.09. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben - FSV Trebra
12:09: 14.00 Uhr SV Großenehrich - SV Wasserthaleben
Obertopfstedt
1. Kreisklasse, Staffel West
05.09.14:00 Uhr SG Obertopfstedt - TSV B/W Westerengel II
11.09. 14:30 Uhr SV Götlingen - SG Obertopfstedt
Junioren B
05.09.  10:30 Uhr SG Obertopfstedt - BSV Eintracht Sondershausen
12.09. 10:30 Uhr SpG Roßleben - SG Obertopfstedt
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
04.09. 14:30 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV 90 Hohenebra
Frauen, Landesklasse Nord
05.09. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - TSV 1869 Sundthausen
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
05.09. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben - FSV Trebra
12:09. 14.00Uhr FSV Trebra - TSV Toba

Evangelische Kirche
Gottesdienste
05.09. 09:30 Uhr Kirche Greußen
05.09. 13:30 Uhr Kirche Westgreußen
12.09. 09:30 Uhr Kirche Greußen
19.09. 09:15 Uhr Kirche Clingen
19.09. 09:30 Uhr Kirche Greußen
19.09. 13:00 Uhr Kirche Trebra
19.09. 14:00 Uhr Kirche Niederbösa
Andachten:
Immer donnerstags 09:30 Uhr im Seniorenzentrum
Außerdem am 08.09. 09:00 Uhr in der Tagespflege des Seniorenzentrums
Christenlehre / Konfirmandenunterricht
Christenlehre Greußen
Immer donnerstags 16:00 Uhr Klasse 3-4 17:00 Uhr Klasse 5-6 ab 23.09.
15:00 Uhr Klasse 1-2

Kirchliche Nachrichten

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
09.09. Frau Doris Grywatsch ....................zum 70. Geburtstag
13.09. Frau Irma Müller ........................... zum 89. Geburtstag
13.09. Frau Hildegard Hoffmann ............. zum 81. Geburtstag
14.09. Herrn Dieter Peter ........................ zum 70. Geburtstag
Grüningen
05.09. Frau Herta Cotta ............................ zum 90. Geburtstag
06.09. Herrn Heinrich Hörning .................. zum 84. Geburtstag
10.09. Herrn Horst Becker ........................ zum 80. Geburtstag
Clingen
04.09. Herrn Ulrich Müller ........................ zum 65. Geburtstag
05.09. Herrn Hans Wilke .......................... zum 84. Geburtstag
06.09. Frau Ilse Penther ........................... zum 70. Geburtstag
08.09. Frau Elisabeth Stroik ..................... zum 90. Geburtstag
10.09. Herrn Walter Elbe .......................... zum 90. Geburtstag
Obertopfstedt
03.09. Herrn Otto Landgraf ....................... zum 81. Geburtstag
Wasserthaleben
03.09. Frau Erika Brückner ....................... zum 84. Geburtstag
08.09. Frau Elisabeth Schieke .................. zum 75. Geburtstag
13.09. Frau Erna Zschetke ....................... zum 70. Geburtstag
Westgreußen
05.09. Herrn Helmut Machlett ................... zum 85. Geburtstag
09.09. Frau Henny Nottrott ......................  zum 89. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Konfirmandenunterricht: Klasse 8  17.9. 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Vorkonfirmanden (Klasse 7)  mit Eltern:  10.9. 19:00 Uhr
Veranstaltungen:
01.09. 14:00 Uhr Frauenkreis Clingen
01.09. 14:00 Uhr Seniorenkreis Greußen
04.09. 17:00 Uhr Chorkonzert zum 10jährigen Bestehen des ökumenischen

Chores, danach Feier im kath. GZ
09.09. 14:00 Uhr Bibelnachmittag Seniorenzentrum
Tipp: Sonntag 19. 09. 2010, 17:00 Uhr Bad Frankenhausen, Unterkirche
Ausführende:  THOMANERCHOR Leipzig, Thomasorganist Ullrich Böhme
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Öffnungszeiten Büro:
Montag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr oder per Telefon 03636 703335

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
So.,  05.09. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di.,   07.09. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
So.,  12.09. 14.00 Uhr Patronatsfest - Festhochamt in Greußen

anschließend Gemeindefest
Di., 13.09. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen

Ökumenischer Chor:   dienstags  19.30 Uhr in der Herrenstraße
Am 04.09. um 17 Uhr findet ein Singegottesdienst und Chormusik in der
St. Martini-Kirche in Greußen statt.  „10 Jahre ökumenischer Chor
Greußen“. (Siehe Rückseite.)
Kirchenreinigung ab 10.09. Gruppe 1,
Türkollekte: 1. Sonntag im Monat  „Baukollekte“

Wir bitten um Überweisung des Kirchengeldes für 2010!
Konto der Kirchgemeinde: Kto.-Nr.: 320 000 6268
bei Kyffhäusersparkasse BLZ: 820 550 00
Tel. Nr. Herr Pfarrer Albrecht 0 36 32/ 543 238

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste :
So., 05.09. 09.30 Uhr GD Greußen m. Sömmerda
Sa., 11.09. 16.30 Uhr GD Sömmerda
Mo., 13.09. 19.30 Uhr Vision 2014-3  Sömmerda
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Hurra, ich bin ein
Schulkind!

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen, Geschenke und Geldzu-

wendungen anlässlich meiner
Schuleinführung möchte ich mich,
auch im Namen meiner Eltern,

recht herzlich bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten bedanken.

      Alex Lucas Glätzer
        Clingen, August 2010

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

In tiefem Schmerz nehmen wir Abschied von

* 16.07.1961     † 24.08.2010

In tiefer Trauer

Ehefrau Gabi
Sohn Christian
seine Eltern und Geschwister

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
06.09.2010 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Greußen statt.

Greußen, im August 2010

Wichtige Mitteilung an alle Helfer und
Mitwirkende von „Rock am Hügel“.

Tief bestürzt nehmen wir Abschied von unserem jahrelangen
treuen und aufopferungsvollem Mitglied

Detlef Weber.

Aus diesem Grund heraus wird die geplante „Dankeschön-
Party“ am 04.09.2010 hiermit abgesagt.

Wir bitten Euch um Verständnis in dieser Situation.

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Ein schöner Tag ward uns geschenkt, wie es nicht viele gibt,
von reiner Freude ausgefüllt, von Sorgen unbetrübt
und was das Schicksal uns auch bringt, was immer bringen
mag, es bleibt doch die Erinnerung, an einen schönen Tag.

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und
Geldzuwendungen anlässlich unserer

möchten wir uns herzlich
bedanken. Ein besonderer
Dank gilt unseren lieben
Kindern und Enkeln für die
schönen Überraschungen.
Weiter gilt ein Dankeschön
allen Verwandten, Bekann-
ten, Ida und Dietmar
Jakobshagen und den
fleißigen Backfrauen.
Erwähnen möchten wir
auch den Rassegeflü-
gelverein Greußen, den
Männergesangverein
Clingen, das Team um
Walter Meißner vom
Ratskeller Clingen und
den Alleinunterhalter
Jörg Löser für die musi-
kalische Umrahmung.

Clingen im August 2010

Hurra,ich bin ein Schulkind!Hurra,ich bin ein Schulkind!Hurra,ich bin ein Schulkind!Hurra,ich bin ein Schulkind!Hurra,ich bin ein Schulkind!

Für die zahlreichen Glückwünsche und vielenFür die zahlreichen Glückwünsche und vielenFür die zahlreichen Glückwünsche und vielenFür die zahlreichen Glückwünsche und vielenFür die zahlreichen Glückwünsche und vielen
Geschenke anlässlich meinerGeschenke anlässlich meinerGeschenke anlässlich meinerGeschenke anlässlich meinerGeschenke anlässlich meiner

      Schuleinführung      Schuleinführung      Schuleinführung      Schuleinführung      Schuleinführung
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern,möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern,möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern,möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern,möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern,
bei meinen Großeltern, allen Verwandten, Be-bei meinen Großeltern, allen Verwandten, Be-bei meinen Großeltern, allen Verwandten, Be-bei meinen Großeltern, allen Verwandten, Be-bei meinen Großeltern, allen Verwandten, Be-
kannten, Freunden und Nachbarn recht herzlichkannten, Freunden und Nachbarn recht herzlichkannten, Freunden und Nachbarn recht herzlichkannten, Freunden und Nachbarn recht herzlichkannten, Freunden und Nachbarn recht herzlich
bedanken. Ein besonderer Dank an Gudrun undbedanken. Ein besonderer Dank an Gudrun undbedanken. Ein besonderer Dank an Gudrun undbedanken. Ein besonderer Dank an Gudrun undbedanken. Ein besonderer Dank an Gudrun und
Dorit für die tolle Bewirtung und dem Team desDorit für die tolle Bewirtung und dem Team desDorit für die tolle Bewirtung und dem Team desDorit für die tolle Bewirtung und dem Team desDorit für die tolle Bewirtung und dem Team des
Ratskellers Clingen für das leckere Bufett.Ratskellers Clingen für das leckere Bufett.Ratskellers Clingen für das leckere Bufett.Ratskellers Clingen für das leckere Bufett.Ratskellers Clingen für das leckere Bufett.

Das SchulkindDas SchulkindDas SchulkindDas SchulkindDas Schulkind     Elias SteinbrückElias SteinbrückElias SteinbrückElias SteinbrückElias Steinbrück
        Trebra im August 2010        Trebra im August 2010        Trebra im August 2010        Trebra im August 2010        Trebra im August 2010



Für die zahlreichen Glückwünsche

und Geschenke zu meiner

Schuleinführung
möchte ich mich, auch im Namen

meiner Eltern, recht herzlich bedanken.

Ein besonderes Dankeschön an

Oma Trixi und Opa Manfred für die

tolle Unterstützung meiner Feier, Fa-

milie Mannhardt für das leckere

Mittagessen sowie Familie Jung

für den leckeren Kuchen.

Leon Köcher
Greußen, im August 2010
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Danke!
Anlässlich meiner Schuleinführung

möchte ich mich bei allen Verwandten

und Freunden für die vielen tollen

Geschenke bedanken.

Aus tiefstem Herzen bedanke ich mich

bei meiner Mama und Onkel Wilfried,

meiner Oma Kerstin und Opa Roland

sowie bei meiner Tante Nicole.

Danke auch der Bäckerei Esche, dem

Team von „Wolf´s Revier“ und DJ Andi.

Es war ein wunderschöner Tag!

Danke sagt Eure

                        Greußen, August 2010

90. Geburtstages

Ein herzliches Dankeschön
für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke

anlässlich meines

90. Geburtstages
Ein besonderer Dank geht an die fleißigen Helfer
meiner Familie und Lindi, die den schönen Tag
vorbereitet haben. Dank an die vielen Gratulanten
aus Nah und Fern, der Nachbarschaft, sowie dem
Team der „Kleinen Wartburg“ Clingen und dem
Männergesangverein 1853 Clingen e.V. Des weiteren
danke ich dem Landrat Herrn Hengstermann sowie
dem Bürgermeister der Stadt Clingen, Herrn Keitel.

Hans Erdmann
09. August 2010

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke anlässlich meines

möchte ich mich bei meiner Familie, Verwandten,
Freunden und Bekannten ganz herzlich bedanken.
Weiterhin bedanke ich mich beim Team von
ıBetties Schlemmerland„ für die hervorragende
Bewirtung meiner Gäste sowie dem Karnevals-
club für die gelungene Überraschung und
Herrn Kaufmann für die musikalische
Umrahmung der Feier.

Greußen, Greußen, Greußen, Greußen, Greußen, im August 2010

Für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen
und Geschenke zu unserer

Vermählung
möchten wir uns bei
unseren Eltern, Großel-
tern, Paten, Verwandten,
Freunden und Bekannten
herzlich bedanken.
Ein besonderes Danke-
schön gilt Pfarrer Heckert,
Kantor Steffen, dem
Ökumenischen Chor
Greußen, dem Chor
Wippertal sowie Ines
Neubert für den wunder-
baren Sologesang.
Weiterhin bedanken wir
uns bei den fleißigen
Helferinnen Antje und
Doreen, dem Partyservice
Meißner für das leckere
Essen und Maik Kästner
für die Getränke.

Greußen, Trebra,
im August 2010
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Ich bin jetzt ein Schulkind,
das ist fein.
Ich bekam viele Geschenke,
Zuckertüten, groß und klein.
So viele haben an mich gedacht
und mir eine Freude gemacht.
Es war ein wunderschöner Tag,
ich hiermit allen Dankeschön sag.

Greußen, August 2010

Vertrauensmann
Holger Schleenvoigt
99718 Greußen · Neustadt 25
Tel. 0 36 36 / 70 03 65
E-Mail: schleenvoigt@hukvm.de

Gabriele Beck
Waidmühlengasse 33
99955  Mittelsömmern
Tel 036041/32115  Fax 32116
E-Mail:  beck-gabriele@gmx.de

• HAUSHALTSSERVICE
• GESELLSCHAFTSSERVICE
• BEGLEITSERVICE
• VERSORGUNGSSERVICE
• BESORGUNGSSERVICE

Gabrieles Seniorenhilfe
Haushalts-, Versorgungs- und Betreuungsservice

Otterstedt • Kirchgasse 32
Tel.036370 / 40394 - Fax 46639

Meisterbetrieb – Inhaber Marco Krause

● Grabmale
● Innentreppen
● Außentreppen
       aus Natur- oder Kunststein

● Fensterbänke
● Sohlbänke

● Baustoffe aller Art
● Kies, Sand, Schotter
● Kläranlagen
● Regenwasser-
     Speicheranlagen

Ihre
Bürgerzeitung

Hurra, ich bin ein Schulkind !Hurra, ich bin ein Schulkind !Hurra, ich bin ein Schulkind !Hurra, ich bin ein Schulkind !Hurra, ich bin ein Schulkind !
Für die zahlreichen Glückwünsche und
Geschenke zu meiner Schuleinführung
möchte ich mich, auch im Namen
meiner Eltern, bei meinen Großeltern,
allen Verwandten, Bekannten und
Freunden recht herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön an die
vielen fleißigen Helfer, die uns so
zahlreich unterstützt haben.
Ein besonderer Dank an Frau Müller,
die uns die Räumlichkeiten der Fun-
kenburg zur Verfügung gestellt hat.

Felix-Maxim WeilertFelix-Maxim WeilertFelix-Maxim WeilertFelix-Maxim WeilertFelix-Maxim Weilert
Greußen, im August 2010
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Getränkefachmarkt
Angebote vom 02.09. - 15.09.2010

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

€10,99

Paulaner

Oktoberfestbier

   incl. Maß- Tonkrug

€10,99
20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Warsteiner

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,40/l
€13,99

Krombacher

Pils + Weizen

€11,99

€12,99
20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,30/l

Hasseröder

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,90/l
€ 8,99

Leikeim

20 x 0,50
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,15/l
€11,49 €12,99

Becks Pils

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,30/l

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Holsten Pils

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l
€ 4,99

Rhön Sprudel

             Original + Medium

12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,42/l

Schöfferhofer Hefe

              incl.Duschradio

Suche ab sofort Nachmieter  für
2 Raum Wohnung in der Herren-
straße in Greußen! Wohnfläche
40 m2, Miete 250,-€.
zu erfragenunter 0173/ 4068960

Wir machen
Praxisurlaub
   vom 06.09.2010
     bis 12.09.2010

Zahnarztpraxis
Dres. med. Klaus und
Sylvia Bartholomäus

Gartenstraße 6 • Greußen

Vertretung in Notfällen: Zahnärzte im Ort

Praxis

Dr. med. H.S. Peter
Fachärztin für Kinder- und

Jugendmedizin
Steinweg 11 • Greußen

Praxisurlaub
vom 13.09.2010
bis  17.09.2010

     Vertretung:
Frau DM Jahn, Sondershausen
Ärzte am Ort

Suche Welleternitplatten aus
Restbeständen (DDR-Prod.)
Tel.: 0 36 36 / 70 37 43

Verkaufe Kinderfahrrad, 3-Gang
Schaltung mit Helm, sehr gut er-
halten für 80,- €
Tel.: 0 36 36 / 70 33 94

Verkaufe 1 Rohrheizkörper Cu
2000W/220V mit Gewinde für 20,-
€; 1 Flanschmotor 380V/0,25W
für 20,-€ ; 2 Ventilatoren verz. 380
V/25 W je 30,-€;  6 Dämpfer-
heizungen 220V je 5,-€; 1
Kochendwassergerät 2 KW für
50,-€; 1 Kleinspeicher 5 Litr. 2 KW/
220V für 50,- €
Tel.: 03 63 70 / 4 02 63

Wohnungen in Grüningen zu
vermieten - 3,4oder5-Raum
Tel.: 0172 3787045

Einladung zum Tag der offenen Tür

Alle Interessierten, Eltern und Kinder sind herzlichst eingeladen.
Informieren Sie sich über die Förderung der allgemeinen Sprachentwicklung der Kinder,
besonders in der Vorschulzeit und erhalten Sie Einblick in die Möglichkeiten der
Sprach-, Schluck- und Stimmtherapie bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen.

Praxis für Logopädie
Anja Serwa

Einladung zum Tag der offenen Tür
anlässlich des 5jährigen Bestehens
am  10.09.2010   von 13 bis 18 Uhr

Markt 24 • 99718 Greußen • Tel.: 03636/ 70 37 74 Mobil: 0 172 / 79 31 551

Wohnungen zu vermieten:
71 m2, Greußen, Nordhäuser Str. 71
77 m2, Feldengel, Dorfstraße 4
Tel.: 03636 / 70 12 80

Vogelbörse
in Weißensee
am:19.09.1019.09.1019.09.1019.09.1019.09.10 von: 8-12 Uhr
im Vereinsheim Gondelteich

(Für
Sittiche
und
Exoten)



– Gewachsenes Vermögen –
Ökumenischer Chor wird 10 Jahre
Greußen. Es dauert mitunter nur Minuten, da haben
sie einen neuen, einfachen Chorsatz schon halbwegs
„drauf“; kein Wunder, denn seitdem mit Hinweis auf das
„Melanchton-Jahr“ (für Philipp Melanchton, Freund und
Mitarbeiter Martin Luthers, hatte beim Aufbau der re-
formatorischen Kirche Bildung die oberste Priorität) in
jeder Chorprobe zu Beginn ein kleiner Notenkurs ein-
geführt wurde, wissen einige mit den rätselhaften Zei-
chen über dem Text schon mehr anzufangen. - Noten-
kenntnis war es jedoch nicht, was die heute etwa 20
Mitglieder vor 10 Jahren zusammenführte, sondern al-
lein die Freude am Singen. Und der Drang der damali-
gen Pastorin, ihre Festgottesdienste doch auch mal
durch einen schönen Chorgesang bereichern zu las-
sen. Diesem Vorsatz, zu Ostern, Weihnachten, Konfir-
mation und weiteren kirchlichen Anlässen zu singen,
ist der Chor seitdem treu geblieben; hinzugekommen
sind Mitwirkung bei Messen in der katholischen Kir-
che, eigenständige Sommermusiken und die jährliche
„Adventsmusik im Kerzenschein“, öfter zusammen mit
dem Kinderchor des Gymnasiums oder dem Posau-
nenchor.
Aber auch ein Chor hat sein Problem: Daß es nur zwei
Tenöre gibt, nämlich einen männlichen und einen weib-
lichen, mag noch hingehen. Aber es fehlt der Nach-
wuchs; die jüngere Generation, die in Zukunft
besonders für den Sopran gebraucht würde, hält sich
zurück (Sie sollte sich ein Beispiel nehmen an Daniel,
einem Jungen aus der 6. Klasse, der neuerdings im
Chor mitsingt).
Aber noch ist der Chor ein rundes Ganzes und deswe-
gen lädt er auch herzlich ein, zu einem schönen „Singe-
gottesdienst mit Konzert“ am Sonnabend, dem 4. Sep-
tember um 17 Uhr in der Martinikirche. Daß die Sän-
ger auch von anderen Sängern lernen möchten, zei-
gen sie, indem sie den Chor „Cantamus“ aus Nord-
hausen zur Mitwirkung eingeladen haben; sie hatten
ihn bei einer CD-Aufnahme „Thüringer Chöre“ kennen-
gelernt und waren angetan von seinen Beiträgen, von
denen auch einige nun bei dem „Konzert zum Zehn-
jährigen“  erklingen werden.             Gottfried Steffen

F
ot

o:
 P

. G
eo

rg
i


